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Für die Bibeltexte wird die Elberfelder Übersetzung Edition CSV verwendet.


Weitere Bücher des Verfassers:


ISBN: 9 783739 221168: „Von Christus getragen ...".


ISBN: 9 783739 222790: „Die 11 Gewürze der Bibel, ...".


ISBN: 9 783739 219936: „Die Musikinstrumente der Bibel ...".


ISBN: 9 783753 420073: „Der Glaube, die Taufe, der Christ".


ISBN: 9 783753 420349: „Die Schöpfung in Frage stellen?“


ISBN: 9 783769 358223: „Der Fels und sein Stein


Der Christus und Seine Ekklesia“






Vorwort


Die Bibel hat nicht ihren Ursprung


in der Philosophie und Phantasie irgendeines Menschen,


sie ist keine andere Form einer Religion,


auch ist sie nicht eine Art Medium.


Die Bibel ist einzigartig, sie ist göttlichen Ursprungs


zum Heil und Segen bußfertiger Sünder,


und zur Ermunterung und Ermahnung aller Kinder Gottes,


und zur Auferbauung der Versammlung des lebendigen Gottes!


Die Bibel bildet eine widerspruchslose, eine vollkommene Einheit!


Im Alten Testament ist das Neue verborgen;


im Neuen Testament ist das Alte aufgeschlossen.










Die Bibel ist Gottes Wort


Die Bibel ist das Wort Gottes an uns Menschen. Gott, der den Menschen geschaffen hat, weiß allein was der Mensch zum sinnerfüllten Leben braucht: Er braucht Gemeinschaft mit Ihm persönlich! Wer Gott nicht hat, hat das Leben nicht, wer das Leben aus Gott nicht hat, ist tot, geistlich tot! In Seiner so überschwänglichen Gnade und Barmherzigkeit erbarmt sich Gott und hilft dem von Ihm getrennten Geschöpf dennoch mit individuellem Vermögen, Gaben und verschiedenen Fähigkeiten. Und bei all dem gibt Er sich auch in der Gesamtheit Seiner Schöpfung als real existierend zu erkennen (Rö 1,25) und ein seit dem Sündenfall (1. Mo 3,9-10) aktives Gewissen bezeugt ebenfalls die Existenz Gottes (Rö 2,15). Als drittes offenbart sich Gott in Seinem Wort der Wahrheit.


Die Bibel ist ein besonderes Buch. Obwohl sie aus 66 einzelnen Büchern besteht und mindestens 40 Schreiber über einen Zeitraum von ca. 1.500 Jahren an ihrer Entstehung mitgewirkt haben und derenSchreiber z.T. bis zu 1.000 km Entfernung voneinander gelebt hatten, ist sie inhaltlich wie aus einem Guss. Denn Gott ist ihr wahrer Autor.


Die Bibel ist von Gott inspiriert – von Ihm „eingehaucht“ (griech. θεόπνευστος = transkribiert = theopneustos, d.h. Gott-atmet, gottgehaucht).


Während es kein direktes hebräisches Äquivalent zu „theopneustos“ gibt, ist das Konzept der göttlichen Inspiration in der hebräischen Bibel vorhanden. Zum Beispiel wird das hebräische Wort [image: ], transkribiert = rûach, was „Geist“ oder „Atem“ bedeutet, oft mit Gottes kreativer und lebensbegehrender Kraft in Verbindung gebracht, wie in 1.Mose 1,2 und Hesekiel 37,9.


Der Begriff „theopneustos“ wird verwendet, um etwas zu beschreiben, das göttlich inspiriert oder vom Atem Gottes gegeben wird. Im Kontext der Bibel bezieht er sich ausdrücklich auf die Schrift, die von Gott inspiriert ist, und zeigt, dass sie nicht nur menschliche Worte ist, sondern von göttlicher Autorität und Wahrheit durchdrungen ist.


Die Heilige Schrift, also auch jedes einzelne Wort darin, ist von Gott eingegeben – doch das nicht als Diktat, sondern indem Gott die einzelnen Schreiber mit ihrem Stil, ihrem Charakter und in ihren jeweiligen Lebensumständen benutzt hat.


Die Bibel enthält nicht nur Gottes Worte, sondern sie ist Gottes Wort. In Johannes 1,1.14 wird das Wort Gottes (griechisch „theos logos“) personalisiert und in Offenbarung 19,13 ist „logos theos“ der Name des Christus.


Weil Gott selbst der Autor ist, ist die Bibel unfehlbar und besitzt uneingeschränkte Autorität. Ohne die Intelligenz, die Individualität, den literarischen Stil oder die persönlichen Gefühle der menschlichen Verfasser zu beeinträchtigen, leitete Gott in übernatürlicher Weise das Niederschreiben der heiligen Schriften, so dass sie in vollkommener Genauigkeit Seine allumfassende und unfehlbare Offenbarung an den Menschen wiedergeben. Wenn Gott selbst die Schriften geschrieben hätte, so wäre das geschriebene Wort nicht genauer und nicht von mehr Autorität getragen, als es jetzt der Fall ist.





	
Apostelgeschichte 1,16

	Es musste die Schrift1 erfüllt werden, die der Heilige Geist durch den Mund Davids vorhergesagt hat über Judas, der denen, die Jesus griffen, ein Wegweiser geworden ist.





	1. Korinther 2,12-13

	
Wir aber haben nicht den Geist1 der Welt empfangen, sondern den Geist3, der aus Gott ist, damit wir die Dinge kennen, die uns von Gott geschenkt sind; die wir auch verkündigen, nicht in Worten, gelehrt durch menschliche Weisheit, sondern in Worten, gelehrt durch den Geist3, mitteilend geistliche Dinge durch geistliche Mittel.





	2. Timotheus 3,16

	Alle Schrift2 ist von Gott eingegeben3 und nütze zur Lehre, zur Überführung, zur Zurechtweisung, zur Unterweisung in der Gerechtigkeit.





	2. Petrus 1,20-21

	Denn die Weissagung wurde niemals durch den Willen des Menschen hervorgebracht, sondern heilige Männer Gottes redeten, getrieben4 vom Heiligen Geist.







Gott benutzt gerne und oft – besonders im AT – Metaphern und Symbole, um etwas anschaulicher und lebendiger darzustellen und zu offenbaren. Dieses Konzept hilft, komplexe Wahrheiten leichter verständlicher zu machen, sie einprägsamer zu vermitteln und auch Emotionen zu wecken.


Dieses gottgewollte Konzept finden wir deutlich bei dem uns vorliegendem Thema: Der Fels.





1 „Geist“ = „pneuma“ = der rationale Teil, die Kraft, mit der ein Mensch fühlt, denkt, will und entscheidet; der rationale Teil um göttliche und ewige Dinge wahrzunehmen und zu begreifen, und auf die der Geist Gottes seinen Einfluss ausübt; „Pneuma ist das Höchste und Edelste am Menschen, das ihn befähigt, das Unfassbare, Unsichtbare, Ewige zu erfassen; kurz, es ist das Haus, wo Glaube und Gottes Wort zu Hause sind“ (Zitat: Luther).


2 „Schrift“ = „graphé“ = die kleinste graphische Einheit eines Schriftsystems oder eines schriftähnlichen Zeichensystems. In der Regel handelt es sich um einen Buchstaben oder ein sonstiges einzelnes Schriftzeichen.


3 „Eingegeben“ = theopneustos.


4 „Getrieben werden“ = „pherō̄ “ = „durch den Geist innerlich getrieben werden“.










Einleitung


Der Fels


„Der Fels“ in der Heiligen Schrift stellt viel mehr dar als nur ein physisches Objekt. Wegen der Unveränderlichkeit eines Felsens bezeichnet die Bibel oftmals Gott als einen Fels. Im AT dient das Wort in dieser Beziehung als eindringliche Erinnerung, dass Gott das einzige und wahre und feste Fundament denen ist, die Ihm vertrauen und es erinnert ebenso an Sein unveränderliches Wesen. Er ist der Ausgangspunkt alles Seins. Und Er ist derjenige, der Leben in sich selbst hat und sich nicht verändert, Er ist Derselbe!


Im Hebräischen, Aramäischen und Griechischen werden verschiedene Worte für „Fels(en)“ verwendet und, wenn auch seltener, mit „Stein“ oder „Kiesel“ übersetzt.


Im A.T. werden hauptsächlich zwei Wörter für „Fels(en)“ verwendet. Das eine Wort ist [image: ] (transkribiert tsûr ), es hat 78 Vorkommnisse, das andere ist [image: ] (transkribiert sela‛ ), es hat 59 Vorkommnisse.


Psalm 18,3


Der HERR ist mein Fels („sela‛ “) und meine Burg und mein Erretter; mein Gott, mein Hort („tsûr“), bei ihm werde ich Zuflucht suchen, mein Schild und das Horn meines Heils, meine hohe Festung.
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